
Luther 1n Brasilien
Von Joachim Fischer

In der Lutherforschung gibt 6S ein ausgepragtes Nord-Süd-Getälle. Die
Lutherforschung 1st anscheinend e1in Privileg der entwickelten, wohlhabenden
Länder un! Kirchen der noördlichen Hemisphäre. Auf den Lutherforschungs-
kongressen tehlen fast Sd1I1Z Vertreter aus »unterentwickelten« Ländern un
Kirchen der sudlichen Hemisphäre, der »„dritten Welt« Brasilien liegt ZU

größten eil auft der sudlichen Hemisphäre. Es wird gewöhnlich ZALT »dritten
Welt« gerechnet, ist aber bereits 1 Übergang VOIl einem „»unterentwickelten«
Agrarland einem »entwickelten« Industrieland begriffen. Ist auch 1n der
Lutherforschung »„dritte Welt« un damit „»unterentwickelt«?

Brasilien WAarT VO  - selner »Entdeckung« (1 5 00] bis 18522 portugiesische olo
n1ıe Das Christentum wurde ausschließlich VO  w} der römisch-katholischen
kolonialen Staatskirche vertreten Andere Kontessionen nicht zugelas-
SC  = Es konnte also Sal keine lutherischen Gemeinden und Kirchen geben.

Die Geschichte berichtet aber VON einzelnen evangelischen Christen. Unter
ihnen gab 6S sicher auch Lutheraner. S1e hielten sich als Landsknechte,
Kautleute 0,a vorübergehend der für immer 1n Brasilien aut Fıner der
bekanntesten VON ihnen WAar der Landsknecht Hans Staden un Homberg 1n
Hessen. ETr veröffentlichte 5 / ein Buch ber se1ne „»abenteuerlichen Erleb
n1ısse den Menschenfressern der Neuen Welt« .1 Darın schildert CF u
wWw1e sich als Gefangener der Indianer durch den Gesang VO  m Liedern w1e
»Aus tiefer Not schrei ich dir« und „»Nun bitten WIT den Heiligen (je1lst«
ber die schwersten Stunden hinweggeholten hat In der ahe VOoONn SAa0 Vicente
ım heutigen Bundesstaat SAaO Paulo) traf A% Heliodor Hessus, den Sohn des
Humanısten Eobanus Hessus, der Oort als Schreiber un: Zahlmeister auf eiıner

Hans STADEN: Zwelı Re1isen nach Brasilien: abenteuerliche Erlebnisse den Menschen-
fressern der Neuen Welt/ ın die Sprache der Gegenwart übers. VO  - arl Fouquet 1941;
DERS Duas vlagens Brasil: arrojadas aventuras seculo XVI antropöfagos do
Novo Mundo/ übers. VO  b ul0mar de Cmalho Franco. 1942
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Zuckerrohrplantage angestellt WarTr und 1n Brasilien blieb Vermutlich haben
Staden und andere Evangelische ein1ges ber Luther un! die Reformation
gewußt ber ihrer Umgebung haben sS1e weder ihre Kenntn1isse och ihre
Imöglicherweise lutherisch geprägte| Frömmigkeit vermiüittelt. Jedentalls
haben sS1e kirchengeschichtlich keine feststellbaren Spuren hinterlassen.

57/5 hielt sich eine kleine ruppe VOIl Hugenotten der GCuanabara-
Bucht auf, der wen1g spater Rıo0 de Jane1ro gegründet wurde S1e VO

Kommandanten eines französischen Kolonialunternehmens, Nicolau Durand
Villegaignon, geruten worden. ber e1in schwerer Kontftlikt mıi1ıt dem Betfehls-
haber, VO  = diesem selbst provozıert, machte ihren Versuch zunichte, eine
Zutfluchtsstätte für Hugenotten schaffen. Villegaignon ie d VO  80 ihnen
hinrichten. Anschliefßend warnte se1ne Mannschaft davor, sich der Sekte
der Lutheraner« (!} anzuschließen. Geblieben ist VOIl diesem »„»Luthertum«
nichts. och haben die brasilianischen Presbyterianer OT das Reformations-
jubiläum 7B Anlafß SCHOININC, die portugiesische Übersetzung eines
Berichts A4UuSs dem 16 Jahrhundert ber die »Guanabara-Tragödie« veröffent-
lichen 2 Gemeinden reformierter Holländer bestanden VO  - 1630 bis 1654 1mM
Nordosten Brasiliens.® [iese Episode Lru Zweılteren est1igung der Überzeu-
U bei, da{(ß die Protestanten »Feinde des Vaterlandes« un! »Feinde des
Glaubens« selen. Luther hatte diesen Umständen 1mM kolonialen Brası-
lien keine Chance.

18272 wurde Brasilien unabhängig. Es Wal zunaäachst Kaiserreich. Die
römisch-katholische Kirche WarTr weiterhin Staatskirche. och wurden 11U11-

mehr auch andere Bekenntnisse geduldet. Nur unterlagen sS1e 1ın der Ööffentli-
chen Ausübung ihres Gottesdienstes ein1gen Beschränkungen. Die ENISPIE-
chenden Bestımmungen der Verfassung VO  a 1824 bildeten die gesetzliche
Grundlage für die Ex1istenz evangelischer Gemeinden und Kirchen. 18559

Jean (CRESPIN: tragedia de Cuanabara histöria dos protomartires do Cristianısmo
Brasıl (Die Guanabara-Tragödie der Geschichte der ersten artyrer des Christentums ın
Brasilien)/ übers. VO  w} Domiingos Ribeiro. LOLTF: 1-8 Dıie römisch-katholischen Miss10o0-
NaIicC, die schon vorher bei ihren Missionsversuchen den Märtyrertod erlitten hatten, werden

dieser Veröffentlichung Ooitfenbar nicht als WIT£KlÄlIC. cANrıstlıche artyrer angesehen.
Damals WAaT der Nordosten teilweise ın holländischem Besıtz (»Holländisch-Brasilien«)J. Oort
ildete sich die „Klasse VOIl Pernambuco«, 1ine Art Kirchendistrikt der Reformierten Kirche
Hollands. Die portugiesische Übersetzung der Protokolle der Klassenversammlungen wurde
als Anhang dem 1ın der vorıgen Anm erwähnten Bericht veröftentlic. (87-1 55}
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wurde die Republik proklamiert. Staat un Kirche wurden strikt
Formell galt das Prinzıp der vollen Religionsfreiheit für alle

Infolgedessen gibt CS se1t dem 19 Jahrhundert einen brasilianischen Prote-
stantısmus. Er hat 1mMm wesentlichen 7wWEel Wurzeln: die Einwanderung VOINl

Evangelischen VOI allem deutscher Herkuntt un die »Bekehrung« römisch-
katholischer Brasilianer ZU Protestantismus durch Mıiıssıonare VOI allem
nordamerikanischer Herkuntt.* Auf die Einwanderung gehen die Evangelische
Kirche lutherischen Bekenntnisses in Brasilien IECLB JIgreJja Evangelica de
Confissao Luterana Brasil)} und die Evangelisch-lutherische Kirche Brası-
liens Igreja Evangelica Luterana do Brasil} 7zurück. Aus »Mi1iss10ns«ar-
eıt entstanden Kongregationale, Presbyterianer, Methodisten, Baptısten,
Episkopale, Pfingstler und andere protestantische Kirchen. 1980 VO  '

den 19 Millionen Brasilianern 106 Millionen römische Katholiken un: fast
Millionen Protestanten, davon reichlich 900 OOO Lutheraner.°

Die evangelischen Christen haben sicher VO  5 Anfang ein1ıge Vorstellun-
SCH VO  ’ Luther gehabt. Ihr Lutherbild wurde ohl me1lst mündlich, 1n Predigt
und Unterricht, vermittelt. Liese mündliche Tradition ist nicht mehr ta(ßbar.
Spatere Entwicklungen lassen jedoch ein1ge Rückschlüsse auf das 19 Jahrhun-
ert

Zu dem kirchlichen Erbe, das die evangelischen Einwanderer mi1t ach
Brasilien brachten, gehörten neben ihrem Lutherbild auch ihre Kirchenlieder.
ESs nıcht zuletzt Luthers Lieder, durch die S1€E ihrem Glauben un ihrer
Frömmigkeit Ausdruck gaben. S1e SaNnscCIl diese ZUuerst lange Zeıt in deutscher
Sprache.® Spater wurden S1e€ 1Ns Portugiesische übersetzt.7 SO fanden sS1e E1n
gang auch 1ın andere evangelische Kirchen, die oft gerade den Kirchenlieder-

Hierher gehört auch die Verbreitung der Bibel 1n portugiesischer Übersetzung durch Agenten
der British anı Foreign Bible Soclety und der Amerıcan Bible SOoclety, 1n bescheidenem
Umfang schon se1lt 18504, 1ın größerem Umfang nach der Unabhängigkeit.

se1t 1955 uch rechtlich selbständig: rund 750000 Seelen; IELB, selbständig se1t

1979/80 rund 170000 Seelen.
S1e benutzten zunächst verschiedene deutsche Gesangbücher. Spater gaben sS1e eıgene
Gesangbücher heraus. LJas Gesangbuch der Ausgabe 1958, enthält 387 Lieder, davon

VO  - Luther.
|J)as Gesangbuch der Ausgabe 1907/73, enthält 766 Lieder, davon VO:  > Luther. [ )as
LCUC Gesangbuch der HInos OVO EUS ‚Lieder des Gottesvolkes]), 1981
eingeführt, enthält 306 Lieder, davon VO.  - Luther.
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dichter und Musiker Luther schätzen;? un:! manchmal 1ın die römisch-
katholische Kıirche.

LJas Lutherbild der Einwanderer W al das Lutherbild der jeweiligen Zeıt 1n
Deutschland. In dem römisch-katholischen, luso- un atrobrasilianisch
gepragten Land verquickte sich mıiıt der rage der kulturellen un! kirchli-
chen Identität der Einwanderer. An Luther un der Reformation War ihnen
neben dem evangelischen ohl auch der nationale Aspekt wichtig. Miıssıona-
rische Absichten hatten S1e nıicht. ange Zeıt hielten sS1e der deutschen
Sprache fest. SO blieb ihr Lutherbild auf ihre eigenen Kreıise beschränkt. 1ne
gew1lsse Akzentverschiebung gab cS dort, Pfarrer der nordamerikanischen
Missouri-Synode tatıg waren.? / war bestanden auch ihre Gemeinden VOrwIEe-
gend 4US Brasilianern deutscher Abstammung. uch sS1e benutzten gewöÖhn-
lich die deutsche Sprache. ber vermutlich Lrug iıhr Lutherbild 1n Überein-
stımmung mi1t ihrer kirchlich-theologischen Tradition wenıger nationale und
staärker kontessionelle Zuge Es bliebh freilich ebentfalls ohne Einflufß auf die
Umwelt.

Wo dagegen 1n anderen protestantischen enomiıinat1ionen VO  . Luther die
ede WAar, geschah ın portugiesischer Sprache. Hıer konnten römisch-
katholische wWw1e protestantisch gewordene Brasilianer portugiesischer Her
kuntft ber Luther ertahren. ber WAaT fast immer eın scharf antırom1-
scher Luther, der ihnen VO  = den Mıiıss1ıonaren vorgestellt wurde LDenn der
»Antikatholizismus« WAar eINs der wichtigsten Kennzeichen der kirchlichen
Identität dieser »Missions«gemeinden un -kirchen. Zusammenstöße und
harte Auseinandersetzungen mi1t der römisch-katholischen Kirche die
zwangsläutfige Folge S1e festigten auf beiden Seiten das jeweils traditionelle,
polemisch verzerrte Bild VO  - Luther.

Solche Polemiken gab CS och VOT bis Jahren SO veröffentlichte der
Presbyterianer Lysanıas de Cerqueilra Leıite VO  a 1936 bis 1942 das dreibändige
Werk » Protestantismus und Romanısmus« und 1941 die Streitschrift »{ JIIie
Kirche, das Papsttum un! die Reformation«. Sachlicher, aber ebenfalls »antı-
katholisch« 1sSt das Büchlein » [ JIie religiöse Reformation des 16 Jahrhunderts«

Siehe Henr1iqueta Rosa Fernandes BRAGA Muüusica evangelica Brasıl \|Evangelische
Kirchenmusik iın Brasilien]). 1961]
Seılt 1900); daraus 1st die IELB hervorgegangen.
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des Presbyterianers Ilidio Burgos Oopes, 1955 posthum veröffentlicht.19 Auf
römisch-katholischer Se1ite beteiligte sich dieser Polemik der einflu{fß-
reiche Jesuit Leonel Franca ( 1948], Mitgründer un erster Rektor der
römisch-katholischen Universıitat VON R1ı0 de Jane1ro. Seine Bücher »Kathaoli-
71SMUS und Protestantismus« un » [JDer Protestantismus 1n Brasilien« erschie-
LICI1 bis 1n die 5OCI Jahre 1n Auflagen.1!! och aggress1ıver die
Pamphlete des Ordenspriesters Jülio Marıa. Das kam schon 1n den Titeln ZU

Ausdruck: »[Jer Teutfel, Luther un:! der Protestantismus« und » Protestanti-
sche Angriffe auf die katholischen Wahrheiten mit den entsprechenden NWI1-
derleglichen Antworten«.1® uch S1e erlebten bis 1ın die 5OCI ahre mehrere
Auflagen. FÜr die Reihe „Aufschlüsse ber den Protestantismus« verfaßte der
Ordenspriester Anton1io Miranda die Schriften Wolf 1 Schafspelz« un!
»Protestantische ugen« als Erwiderungen aut protestantische Pamphlete
ahnlichen Stils.1® Vereinzelte Nachwirkungen dieser vorkonziliaren Polemik
finden sich bis ın ungste Zeıt SO ann der Protestantismus kurzerhand
pauschal den Gegnermn der römisch-katholischen Kirche 1m Jahrhundert
gerechnet werden.1* ıne mi1t Zeichnungen illustrierte Kirchengeschichte,

Lysäanlas de Cerqueıira LEITE: Protestantismo Romanısmo: resposta, pe da letra, bra de
Leonel Franca S} »A 1greJa, Retorma C1IVIL1ZaCaO« ( Protestantismus un! Romanısmus:
wörtliche Erwiderung auf das Werk VOIN Leonel Franca E »DIie Kirche, die Reformation
und die Zivilisation«J. RJ 1936, 1938, 1942; DERS 1greJa, papado Reforma: sumula da
T' replica Padre Franca \Die Kirche, das apsttum un: die Reformation: kurze
Darlegung der Antwort und Entgegnung Pater Franca)|. 1941 Ilidio Burgos LOPES:
Reforma relig10sa do seculo 195
Leonel FRANCA: Catolicismo protestantismo. ufl 1952; DERS protestantısmo
Brasıil: T!  D O1S pa protestantes: Prof. Othoniel Snr ‚ysanıas Cerquelra
e1te utfl 1938; DERS protestantısmo Brasıil:; Lutero ST Frederico Hansen;

O1S pastores protestantes: Prof Otoniel ST Lisanılas Cerqueılra eıte
utl RJ 1952 \Ders Obras completas; 7)

ul10 MARIA diabo, Lutero protestantiısmo. Aufl Manhumirim 1950O; DERS Ataques
protestantes 4S verdades catolicas CO respect1vas respOoSstas irrefutäveis. ufl Petroöpo-
lis 1956

13 Antön10 MIRANDA: Lobo peles de ovelha: refutacao do olheto »Que (Drx 9}  ECSTANLE«.,
Manhumirim 1958; DERS Mentiras protestantes: refutacao do folheto »Porque NnaO SOU

catöoölico 1O1I11:  c Manhumirim 195
5 /Zusammen mi1t heterogenen Erscheinungen w1e Judentum (!], Kommun1ısmus 1!), ‚DINt1S-

INUS, religiöser Gleichgültigkeit un! Unwissenheit, bürgerlicher und proletarischer Bequem -
lichkeit. So der brasilianische Theologe Paulo Florencio da Silveira Camargo ın den Kapiteln
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1980 kurz VOI dem Brasilienbesuch aps Johannes Pauls I8l veröffentlicht
den Augenblick dem das bekannte Tintenfafß \mit Tinte)

Teutel zerschellt Im Lext finden sich manche unzutreffende Behauptungen
ber Luthers Leben und Theologie

Solche Veröffentlichungen sind glücklicherweise Ausnahmen S1e sind
keiner Weıise typisch für die heutige Stellung der römisch katholischen Kirche
Brasiliens Luther und AT Protestantismus Typisch sind vielmehr der
Dialog und die Zusammenarbeit Der theologische Dialog wurde bereits CINISC
ahre V Or dem Vatikanischen Konzil VO  - Proftessoren der Jesuitenfakultät
damals S20 Leopoldo un:! der Theologischen Fakultät der ebenfalls

Sa0 Leopoldo eingeleitet ıiıne Zeitlang ahm ihm auch der ELIZIZE
Vorsitzende der Nationalen Bischofskonferenz Brasiliens Ivo Lorscheiter teil
DIie Voraussetzungen insotern gZunNS1g, als die Lutheraner aum JC
versucht hatten römisch katholische Brasilianer »IM11ISS1IONLECTEIN« Dıie
römisch katholischen Partner VO  e Anfang sehr ernsthaft bemüuht
sich zutreffend ber Luther intormieren un: ih als Christen Prediger un
Theologen nehmen

Aus dem Gesagten wird deutlich da{fs 114n Brasilien nicht hne
Lutherforschung klassischen Sinn erwarten ann Denen die sich
Luther muühen stellen sich WIC 11117 scheint vordringlich Te1 Aufgaben

{DIie Aufgabe 1St Luther dem Portugiesisch sprechenden Brasıilia-
er zugänglich machen Bisher liegen LL1UT schr WCN15C Schritften Luthers
übersetzt VOTI DIie . Thesen wurden ZU ersten Mal VOIN den Methodisten
1956 übersetzt DIiese un! CIN1ISC andere UÜbersetzungen gehen nıcht auf den
Originaltext zurück Inzwischen gibt c5 die 95 Thesen UÜbersetzung,

über die Kirchengeschichte Brasıliens die für arl BIHLMEYER ermann TÜCHLE Hıstor1ia
da 181CJa ‚Kirchengeschichte (port. )/ übers. VO  - Ebion de Lima und Dalbosco Idade
moderna \Neuzeit). 1965, 760{, vertaßt hat

I5 MONGE; SIMONETTO: Hıstoria da ı181CJa quadrinhos: OzZe camiıinho (Kirchenge-
schichte ı Bildern: die Zwölf unterwegs]. 1980, .1 1-.

16 Martinho LUTERO As NnNOventa teses/ 4UuSs dem Spanischen übers VO:  } Pythagoras
Daronc da Silva S20 Bernardo do ampo 1956| I die Methodisten übersetzten die 95
Thesen 4aUus dem Spanischen und überarbeiteten die Übersetzung anhand der französischen
Übersetzung VO  - Henrı Daniel Rops; DERS Catecısmo doutrina Crısta fundamen:-
tal/ aus dem Spanischen übers VOIN Zaqueu de Carvalho 1965; DERS Magnilfticat (Le
Magnificat (port » / aus dem Französischen übers VO  w} Attilio anclan Petröpolis 1968
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die beiden Katechismen, die Schmalkaldischen Artikel«, »Von der Freiheit
eines Christenmenschen«,?° »Von weltlicher Oberkeit, < ))D€ captıvıtate
Babylonica ecclesiae praeludium«,?? alles anhand der Originaltexte übersetzt,
SOWI1E »[Jas Magnificat verdeutscht un ausgelegt«, VO  m} dem römisch-kathaoli-
schen Verlag Vozes veröffentlicht,?? und Auszuüge aus ein1ıgen Schritten Luthers
In Gottfried Fıtzers Buch »Was Luther wirklich sagte«*“ un einer kirchenge-
schichtlichen Quellensammlung.?® In etzter Zeıt hat sich VOI allem der Verlag
der |Sinodal)| 1n S20 Leopoldo solcher Übersetzungen ANSCHOININCI., Fuür
1983 bereitet die gemeinsame Literaturkommission der beiden lutherischen
Kırchen einen Band Lutherschriftften VO  b Ihm soll spater eine mehrbändige
Ausgabe folgen.?® YSt dann wird 6S möglich se1IN, Luther selbst 1n größerem
Umfang auf Portugiesisch A BER Kenntniıs nehmen. dem Brasilianer
dadurch Vertrauter wird, Lafßt sich nıiıcht ohne weılteres Denn 1sSt 1311

einmal eiıne Gestalt eliner fremden, fernen, nicht der eigenen Geschichte.
Damıit hängt auch das ohl größte Problem für den Übersetzer BF

Henry BETTENSON: LDocumentos da 1greja crısta ‚Documents of the Christian Church (port
übers. VOI Helmut Altredo S1mon. 1967, 231-260.
artın LUTHER: As . Teses (Disputatio PIO declaratione vırtutis indulgentiarum port
übers. VON R{odolpho| Hasse. 195 /; DERS As Y leses de frei Martinho Lutero CONtra
COomerc10 das indulgencias. 3I de Outubro de dass.)/ übers. VON R{odolpho| Hasse. 8
1967], I151-I161I; DERS As 95 ‚dass.)/ übers. VO  . R{odolpho| Hasse. 1979

18 | IVRO ONCORDIA confissoes da 1greja evangelica luterana ‚Konkordienbuch die
Bekenntnisse der evangelisch-lutherischen Kirche (port. ) )/ übers. VO  - Arnaldo Schüler. SL;

1980; artım LUTERO: Catecısmo (Der kleine Katechismus port. )) Autl
1981

E Livro de concördia, 2057341
artım LUTERO!: [)a liberdade crista/ übers. VO:  } Leönidas Boutın und Heınz Soboll. Autf!l

1959; utfl 1979
artım LUTERO!: Da autoridade secular: obediencia UJUC Ihe (D\ devida (1523)/ übers. VO  -

artın Dreher. 1979
VMartım LUTERO!: Do Catıvelro Babilönico da igreja prelüdio/ übers. VO  - artın Dreher.

1952
23 Siehe ben Anm 16

Gottfried FITZER:! qu«e Lutero realmente disse/ übers. VO  - Ernesto Bernhoeft un: Marcos
Santarrıta. 1971

25 Bettenson AaQU, 231-260.
26 Es gibt 1nNne mehrbändige iın Buenos Alres besorgte Auswahl aus Luther 1n spanischer

Übersetzung. 516e dürfte eiınem gebildeten Brasilianer sprachlich hne allzu große Schwierig-
keiten zugänglich se1n. och ıst S1e 1ın Brasilien 1L1UT wen1ıgen Trten vorhanden.
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mu Luther In eine Sprache un Kultur übertragen, deren Entwicklung der
evangelische Glaube nicht mitgewirkt hat

DIe zwelılte Aufgabe für die, die sich 1ın Brasilien ernsthaft mıiıt Luther
beschäftigen, ist CS, zuverlässig un zutreffend ber ih informieren un
en sachliches Lutherbild vermitteln, das weder VO  m} Polemik och
VO  z Vorurteilen getrübt 1st Denn manche Veröftentlichungen ber Luther
un die Reformation, darunter Geschichtsbücher un Nachschlagewerke,
lassen 1ın dieser Hinsicht eIN1gES wünschen übrig. diesen Bemühungen
haben sich VOI allem Theologen der beiden lutherischen Kirchen beteiligt,
me1st Brasilianer, aber auch ein1ıge 1ın Brasıilien tatıge Ausländer. DIie me1ılsten
der J1er ennenden Beıtrage sind 1n den beiden lutherischen Verlagen,
Sınodal 1n Sa0 Leopoldo JECLB) und Concördia 1n Porto Alegre IELB], CI-

schienen.
DIie austführlichste Lutherbiographie STamMmmMT freilich VO  - dem Presbyteria-

11CT Vıcente Themudo Lessa.?/ Knappe, 1ın erster Linıe für die eıgenen (‚eme1ınn-
den bestimmte Abrisse des Lebens Luthers haben die Lutheraner Arno Dreher
(IECLB] und Rodolpho Frederico Hasse IELB] vorgelegt.?®8 Recht zuverlässig 1st
auch das Luther un! dem Luthertum gewidmete Kapitel 1n der mehrbändigen
Sammlung »[IIe großen Religionen«.*? In längeren Aufsätzen werden die Ursa-
chen der Reformation, Luthers Haltung 1m Bauernkrieg un! se1ine Auseı1nan-
dersetzung mıiıt Erasmus behandelt.3°9 i diıese un: ein1ge andere, kürzere Abhand-

Vıcente Themudo EHSCA“ Lutero utl 1956
Arno DREHER: artım Lutero, interprete do evangelho (Martin Luther, der Dolmetscher des
Evangeliums]). ufl 1954; Aufl 1979; R{odolpho] Firederico| HASSE: Te1 Martinho

restaurador da verdade etferna (Bruder artın Erneuerer der ewıgen Wahrheit) ufl
1960; Autfl 63}
LUTERO IA  MO Luther und Luthertum)]). In As Grandes Religiöes. G:} 465-
450 Der „weltliche« Verlag Abril hatte AA als Berater den anglikanischen Theologen Jacı

Maraschin, den jetzıgen Generalsekretär der Vereiniıgung Evangelischer Theologischer
SeminareA ASSs0Cc1aCa0 de Sem1narı10s Teolögicos Evangelicos], verpflichtet Derselbe
Verlag gab uch (GJRANDES PER:  EN ida bra dos homens UJUC fizeram histöria
Gro(ßfße Persönlichkeiten: das Leben un:! das Werk der Menschen, die Geschichte gemacht
haben] Hıstoria unıversal (Universalgeschichte]. Do 4S repüblicas de mercadores
teudalismo |Vom Feudalismus den Handelsrepubliken) 1970O; ufl 1978, heraus.
LDeren Lutherkapitel 9-24), OfIfenDar hne evangelischen Berater verfaßt, enthält leider
allerlei sachliche Fehler
Oswaldo SCHÜLER: As Causas da Retorma. 1966|), 0-123; Marıo REHFELDT: Lutero
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lungen wollen nichts Neues zutage fördern, sondern 1U Luther besser
bekannt machen.?!

Demselben jel dienen auch die zahlreicheren Übersetzungen VO  =

Büchern un: Aufsätzen VON Lutherkennern un: Historikern anderer Länder.
[)avon selen hervorgehoben: die Reformationsgeschichten VO  } Jean-Henrı
Merle d’Aubigne, Arthur Geoffrey Dickens un ermann Tüchle un
Bouman; ** die Lutherbiographien VO  = Franz Lau, Albert (:reiner un Lucıen
Febvre;®® Hans Joachim lwands »Glaubensgerechtigkeit ach Luthers Lehre«

SUCIIA dos CammpONCSCS. 3 1969], I0O3-1I0 (Einleitung Luthers Bauernkriegsschriften,
die auf Spanisch 1n der ben Anm 76 erwähnten Ausgabe erschienen iSst); Daltro KAUTZ-
MANN Lutero Erasmao. 25 1964), 23-38

31 Einıge Veröffentlichungen VOIl brasilianischen, 1n Brasilien tatıgen und ausländischen uto-
TCI 1ın deutscher Sprache, die früher 1n der und der IELB 1ne geW1SSE Berechtigung
gehabt en mOgen, sind heute LLUI noch einem sehr leinen Kreıs VO  - Lesern zugänglich.
Darum wird hier 1U pauschal ihre Ex1iıstenz erwähnt: eter MEINHOLD: Luthers Thesenan-
schlag ftand doch sta 1ne Antwort auf die Behauptung eiINes katholischen Theologen.
1963|], 149-154; Günther NELLE: Luthers eırat 1963]), 186-188; Joachim FISCHER: DIie
Einheit der Christenheit 1n Luthers Theologie. Est_1 1963|], 51-94; DIE LEHRE VO DER

KIRCHE DEN | UTHERISCHEN BEKENNTNISSCHRIFTEN/ übers. VO:  - Sohn. 8 1967]), 121-

1345 Theodor KEUTER: Luther und Jas Verhältnis VO  - Mann und Weib 1963|], 34-43;
Ivar ÄSHEIM: Das allgemeine Priestertum un! die kirchliche Autoritat bei Luther. Est._
1968], 29 1968], 205-224; oachim FISCHER: Gelebte Rechtfertigung: die Rechtterti-
SUunNng allein aUuUs Glauben 1m Handeln des Christen. Est1I 1967], 50-166; Harding MEYER:
Das geschriebene un das mundliche Evangelium. Est1I 1961| Heft 1, 2-2 Theodor
REUTER: Luther un:! der mgang mıi1ıt der Heiligen Schritft. 1963|], 160-163; Jans|
ROTTMANN: Das Sola-Scriptura-Prinzip bei Luther. 25 1964|, Z< ermann SASSE:
Heilige Kirche der Heilige Schrift? die Bedeutung des Sola Scrıptura der Reformation OLY
church holy wrıt‘ (dt.) / übers. VO  - Hans-Siegfried Huss un! Lang 29 1968], 165-
195; Lindolfo WEINGÄRTNER: Luther als Prediger. Est!_ 1967]), 120-130O; oachim FISCHER:
Das Evangelium und die soziale Revolution: Luthers Verhältnis UT baäuerlich-revolutionären
Bewegung EstT 1963|), 172 Harm ÄLPERS: Herrenmahl und Kommunion: 1Ne Besinnung
über die Arnoldshainer Thesen und ihre theologischen Grundlagen. EstT 1969], EO-S1;
ermann SASSE: Luthers Vermächtnis die Christenheit. 8 1967]), L527166:

3 Jlean-|Hienri| MERLE D’ÄUBIGNE: Hıstor1ia da Retorm do decimo-sexto seculo (Histoire de la
Retorme X VI® siecle port.) )/ übers. VOIN Carvalho un! Celly Monte1lro Moco Bde
I9O91-1062; ur Gleoffrey| ICKENS: Retorma Europa do seculo XVI (Reformation
and soclety (port übers. VO  } Anton1o0 Goncalves Mattoso Lissabon 1971I; ermann
TÜCHLE; BOUMAN: Nova histöria da 1greja (Neue Kirchengeschichte port. ))
Retorma Contra-Reforma/ übers. VO  5 Waldomiro Pıres Martıns Petröpolis OTE
Franz LAU Lutero Luther (port. übers. VON Walter chlupp Aufl 197/74; Aufl
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un! George Wolfgang Forells »Faith actıve 1n love«;% Studien Von Franz Lau
ber den Thesenanschlag, VOoO  ’ Kretzmann ber (:;esetz un Evangelium,
VON Herbert Bouman ber die Lehre VOoO Amt un:! VOI1 ermann Sasse
ber die Realpräsenz;°> das Büchlein „Luther und Luthertum heute«, VO  .
eiInem rtrömisch-katholischen Verlag veröffentlicht, mMi1t Autsätzen VOIl TWIN
Iserloh ber das römisch-katholische Lutherbild und Harding Meyer>® ber das
Thema, das dem Buch den Titel gegeben hat;?7 eft I8 »Luther gestern un
heute«] der Zeitschrift »Concilium« 11976);38 schließlich eline Anthologie des
Verlags der AUS Anla{f$ des Reformationsjubiliums VO  a
ıe Übersicht ze1lgt, da{ß 6S zuverlässige detailliertere Informationen erst

ber weniıge Themen und Aspekte des Lebens, des Werkes un der Theologie
Luthers gibt S1e macht deutlich, da{f(ß Brasıilien 1ın diesem Punkt auf die
Lutherforschung anderer Länder angewlesen ist S1e alst aber nicht zuletzt
auch erkennen, da{fß etwa se1t den 60er Jahren das Interesse Luther wächst.

Das ze1igt sich auch bei der dritten Aufgabe derer, denen Luther liegt
1980; Albert REINER: Lutero eNsa10 biogräfico Luther essal biographique port.)) 1969;
Lucıen FEBVRE: Martinho Lutero destino IUn destin: artın Luther (port übers. VO  -
Marıa Elisabeth Cabral. Amadora 1976
Hans oachim I|WAND: ust1ca da fe EXPOSLICAO contorme doutrina de Lutero/ übers. VO  -
Walter Altmann und Lindolto Weıingartner. EF Aufl 1981I; George Wolfgang
FORELL: Fe atıva 11107 Faith actıve 1ın love (port. übers. VO  w Geraldo Korndörter. E
1977

35 Franz LAU afixacao das de Lutero lenda fato?/ übers. VO  - Siegle und
Mlartin| Dreher. Est'T 1967]), 1L70-185; KRETZMANN: Le1 evangelho/ übers. VO  -
Arnaldo Schüler. 196j Hierbert| BOUMAN: doutrina do miniıister10 segundo Lutero

conftissöes Luteranas/ übers. VO  - (:;astAo Thome 1966|), 1-30O); ermann SASSE: Isto (Dr
INECUu luta de Lutero defesa da real Sacramento do altar/ übers. VON

Maäarıo 1970
36 Er WaTl acht rTe lang Protessor für Systematische Theologie der Theologischen Hoch-

schule der ın Sa0 Leopoldo. Der Aufsatz ist eın Originalbeitrag. ever schrieb iıhn
nach seiner Rückkehr nach Europa.

37 Elrwin| ISERLOH; Harding MEYER: Lutero Iuteranısmo hoje Luther und Luthertum heute
por übers. VO  - Breno Schumann. Petröpolis 1969

35 Die Zeitschrift erscheint uch 1n einer portugiesischen Ausgabe. 1Ne ihre Lutherartikel
liegen Iso auf Portugiesisch VOTL, wWw1e 7 B der grundlegende Aufsatz TInNns WOLE Que
pretendia realmente Lutero® \Was wollte Luther eigentlich? por übers. VO:  w} Jose Sousa
Monteiro. CCr I (Petröpolis 1966) Heft 4'I

39 LUTERO EFORMA: U: antologia comemoracao do 450  ‚O anıversarıo da Reforma.
1967
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selner kritischen Rezeption. ESs wird 7zunehmend als notwendig erkannt, ihn
für die eigene christliche, kirchliche un theologische Ex1istenz fruchtbar
machen un In eiıne eigenständige lateinamerikanische Theologie einzubrin-
SCH Reformationsteiern, das Augustana-Jubiläum VO  5 1980 un andere Vor
gange haben Anlafii solchen Versuchen gegeben. Bewußlt wird ber Luther
inmiıtten der lateinamerikanischen Wirklichkeit nachgedacht. S1e ist weithin
die Wirklichkeit VO  am} Ungerechtigkeit, Unterdrückung, Ausbeutung, Gewalt
un Leiden. Hıer wird Luther 1n manchmal überraschender Weıise VO SO7Z1A-
Ien. politischen, wirtschaftlichen un religiösen Kontext her aktuell. DIiese
Lutherrezeption steht och 1n den Anfängen. ber S1Ee 1st sicher der wichtigste
Aspekt unNnseIcs Themas. LDenn JTr haben brasilianische Theologen meigtLutheraner e1ıgenes

Mehrere Theologen haben Bedeutung un ATHiakedt Luthers und der
Reformation für e1in brasilianisches Publikum herausgearbeitet. Ernesto
Schlieper IECLB]+*0 stellt Luther als Prediger des Evangeliums un Diener des
gekreuzigten Christus VOIL, als den Mann, der dafür kämpfte, da{ß die Kirche
Christi wirklich Kirche sel, In Freiheit dem Evangelium gehorsam.*1 uch
Marıo Rehfeldt IELB) sieht die Mıiıtte der Reformation Luthers 1n der
Verkündigung der Botschaft des Kreuzes, das (:ottes Antwort auf das Paradox
der menschlichen Ex1istenz i1st.“? Walter Altmann IECLB) reflektiert ber
»„»Iutherisches« Reden VO  m} Gott un das Evangelische Luther angesichts der
Herausforderungen der lateinamerikanischen Gegenwart. Er greift dabei
Anstöße der Befreiungstheologie auf Er versteht den Weg der Christen als den
Weg, den Gott 1n Christus selbst ist, den Weg der Solidarität mi1t den
Unterdrückten, des Gerichts ber eine Gesellschaft millionenfachen Leidens

1909-1969; VOI FOS7 bis seinem Tod Kirchenpräsident, ein1ıge ahre lang gleichzeitig
Rektor der Theologischen Hochschule.

41 Ernesto SCHLIFEPER: vulto de artın Luther \Die Gestalt Martın Luthers]). eEst.1 Studien
und Berichte, alte Folge, 195 3, 61-64; Testemunho evangelico merıca Latına palestras
predicas |Evangelisches Zeugn1s 1n Lateinamerika: ortrage un Predigten)/ hrsg. VO  -

oachim Fischer. 197/74, [ diese un! viele der noch nennenden Studien sind
ortrage bzw Vorlesungen, oft 1m Rahmen VO:  w} Ringvorlesungen der Theologischen Hoch-
schule der gehalten. Im zweıten Semester 1979 Warl die Ringvorlesung dem Thema
„»Luther« gewidmet. I Iıe ortrage und Vorlesungen sind inzwischen veröffentlicht
Marıo REHFELDT: mM1SsSA0 de Lutero mundo do seculo CL (Luthers Sendung 1n der
Welt des 16 Jh.) 3 1971]), 13/7/-140
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un der Hoffnung auf eine gerechte menschliche elt.43 Für Martın Dreher
IECLB] 1st 1ın uULNlSsScICT scheinbar sinnlosen Welt und inmıtten des Elends eines
traditionellen, kleingläubigen Christentums die rage Luthers ach der Mıtte
des Evangeliums ebenso aktuell W1e se1lne befreiende Antwort des Glaubens.“«4
Von einem strikt bekenntnisgebundenen Standpunkt 4AUS interpretiert Martım

Warth IELB] » [ JIIe Botschaft der Reformation für das Jahrhundert«
christliche Freiheit, 1ın der inspırıerten Schrift offenbartes Evangelium un!
lutherisches Bekenntnis wesentlich als Kritik charakteristischer Erschei-
NUNSCHL unNnserer Zeıt Vermassung des Menschen, Säkularisierung \mit histo-
risch-kritischer Exegese un Entmythologisierung!] und Okumenismus 45

Zu allen Zeiten WarTr die Auslegung der Heiligen Schrift VO  m grundlegender
Bedeutung für die eıgene kirchlich-theologische Ex1istenz. In Brasilien liegen
historisch-kritische Exegese, Fundamentalismus, grundsätzlicher Antidogma-
t1smus un! e1iIn »Praxis-Fundamentalismus« miteinander In Streıt. In
diesem Zusammenhang reflektieren ein1ıge Theologen der VOI Luther
her das rechte Verständnis der Schrift un ihre ANSEINESSENE Auslegung.
Hans-Jürgen Prien*® hat für den Dialog mıt der IELB, die die Verbalinspiration
vertritt, die rage ach Gottes- un Menschenwort 1ın der Bibel ZUFE Diskussion
gestellt. Ervino Schmidt befafßt sich MmMi1t dem Verhältnis VOoO  5 Schriftautorität
1n der Sicht Luthers und historisch-kritischer Exegese. Gottfried Brakemeier
stellt die evangelische Schriftauslegung 1n den brasilianischen Kontext hinein
als die Auslegung, die die Freiheit der Schrift respektiert. In gew1sser Weıise
kann hierher auch die Anthologie VO  a} Nelson Kirst aus Luthers Tischreden
ber Predigt und Prediger gerechnet werden.47 Alle diese Studien gehören

43 Walter LTMANN:! Solidariedade JuU1Zz0O CSPCIANCA: legitimidade falsidade de talar
»Iuterano« de Deus merica Latına (Solidarität Gericht Hotffnung: legitimes und
talsches „Iutherisches« Reden VON ott 1ın Lateinamerika]). [E 5S1mpOs10, Sonderheft Falar
de Deus hoje Reden VON ott heute|/ hrsg. VO  - Walter Altmann 1979, 757955 DERS

Lutero, afınal, QqUC quı1s% (Was wollte Luther eigentlich?] Reflexöes de Lutero/
hrsg. VO  3 artın Norberto Dreher. Est.1 1981] Sonderheft, 9-28
artın Norberto DREHER:! Retorma luterana hoje: traduzindo intencoOes do reftormador para

05505 1as (Lutherische Reformation heute Deutung der Absichten des Reformators für
I11SCIC ZeIt! In Reflexoes LOTNO de Lutero, LE 130©6

45 Martım WARTH: II da Reforma paIia seculo 1968), 143-164
4.6 1969-1973 Protessor für Kirchen- un:! Dogmengeschichte der Theologischen Hochschule

der
Hans-Jürgen PRIEN: Palavra divina palavra humana iblia, questao: nde sta
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dem Bemühen OrLentierung 1n Theologie un:! Cemeindearbeit. Dabei 1St
Luther 1er der Gesprächspartner.

In der Vergangenheit Walr das Verhältnis der beiden lutherischen Kirchen
bestentfalls e1in Nebeneinander, oft auch e1in Gegeneinander. ber se1it den 600er
Jahren nahmen »Weltbund«-Lutheraner IECLB) un »Missouri«-Lutheraner
IELB| den theologischen Dialog auf Ihr erstes Thema War der Kirchenbegrif 48
Dafür untersuchten Marıo Rehteldt IELB] den Kirchenbegriff des Jungen,
Joachim Fischer IECLB| den des alteren Luther.4? Hıer dient das gemeinsame
Bemüuühen Luther der Annäherung VON Lutheranern unterschiedlicher
theologischer UOrıientierung 1m Rahmen einer umfassenderen Strategıe des
CNSCICH Zusammenschlusses aller Lutheraner Lateinamerikas. Anders als iın
der rage der Heiligen Schrift gibt 1 Verständnis der Ekklesiologie Luthers
keine nennenswerten Unterschiede zwischen den beiden Zweıgen des E1
thertums.

Zu den brennendsten Problemen Brasiliens gehören die sozialen, politischen
un wirtschaftlichen. Daher interess1iert 11141l sich nicht 1LL1UT 1n den
Iutherischen Kirchen für den »politischen« Luther. Nestor Beck JELB] hebt 1n
Luthers Staatsverständnis diejenigen Aspekte hervor, die 1n den lutherischen
Kirchen gründlichsten VEISCSSCIL worden sind, aber für Lateinamerika die
größte Bedeutung haben die »Obrigkeitspflichten« un:! die aktive Miıtverant-
wortung der Christen für das Gemeinwohl.>° Der reformierte holländische

verdade? |Gotteswort und Menschenwort ın der Bibel der die rage Wo ist die Wahrheit?
(port. übers. VO  w} Walter chlupp Est.1 1972), 80'93! Ervino SCHMIDT: Autoridade da
Sagrada Escrıtura interpretacao cientifica. Est! 1979], 85-94; Gottf£ried BRAKEMEIER:
Interpretacao evangelica da Biblia partır de Lutero In Reflexoöes OrN! de Lutero, 29-48 ‚
Nelson KIRST:! Lutero, pregacao pregadores PCqUCNAa antologia de »Falas de ILCSa«c« In Ebd,
70-57

48 Konterenz der Professoren der lutherischen theologischen Hochschulen Ibzw. Seminare
Lateinamerikas, Lima eru| 1965
Marıo REHFELDT: cCONcelto da ıgreja de Lutero ate SE 7,6 1196 188-221 Ekklesia
Oose Paz; Argentinien 1966| eftZl LOS130; oachim FISCHER: CONcelto »1greja« de
Lutero segundo SCUS esCtOS »[JO0s concilios da 1greja« »(Contra Hans OrSst« \Der
Kirchenbegriff 1n Luthers Schriften »Von den Konzilis un! Kirchen« und »„»Wider Hans
Orst« (port. übers. VON Werner 1etz und Rubens OTIS est1 1966|], - 1 $} es1i1a

Ose Paz Argentinien 1966) Heft 3333 131-144
estor BECK Lutero estado Luther und der Staat). 25 1964|, *Z
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Theologe Lambert Schuurman>! interpretiert die Zweireichelehre als Beıtrag
ZÄSER Praxıs der christlichen Kirchen 1n Lateimamerika, weil S1e den Aspekt der
eschatologischen pannung ZUT Geltung bringt un eiINer Reflexion ber
den historischen Proze{ß des Kontinents hinführt. >2 Fuür die Gemeinden erläu-
tert Harald Malschitzky IECLB| die Zweireichelehre 1n leichtverständlicher
Weıise un! ze1gt wichtige Konsequenzen auf die Begrenzung der obrigkeitli-
chen Gewalt, die Verantwortung des Staates für das Schulwesen, die Kritik
wirtschaftlicher Ausbeutung des Menschen und die Notwendigkeit einer
klaren un mutıgen Sprache der Christen 1ın sozlalen, politischen un! WIrt-
schaftlichen Fragen. Joachim Fischer stellt Luther als den Kritiker VO  a} »Kaufs-
handlung un Wucher«, des Frühkapitalismus, VOrT. >> In einem LEand.
dessen »nNeOkapitalistische« Wirtschaftsordnung beschaffen 1st, da{ß sich
das »Kapital« VO  - arl Marx stellenweise W1e ihre aktuelle Beschreibung liest,
ist Luthers Kritik menschenverachtenden, ausbeuterischen Wirtschafts-
praktiken leicht verständlich. Obwohl die (Gsrenzen des Reformators gerade auf
dem politischen (2ebijet deutlich sichtbar werden \Bauernaufstand!), finden
manche VO dieser Seite her Zugang ihm

Schließlich mMuUu och das Bemühen Luther 1mM ökumenischen Kontext,
besonders 1mM lutherisch-römisch-katholischen Dialog, hervorgehoben WCI-
den Harding eyver zeichnet das altere römisch-katholische, polemische
Lutherbild ach Ernesto Schlieper Jegt ZUTI UOrJentierung der lutherischen
Gemeinden und Pfarrer angesichts des Okumenismus des Vatikanischen
Konzils Luthers Verständnis VO  - der Einheit der Kirche dar.>* INe bemerkens-
wert sachliche Darstellung der Entwicklung Luthers bis 52I VO  5 dem Fran-
ziskaner Jerön1mo Jerkovic un einen Abriß der Ekklesiologie Luthers VO  a
Breno Schumann IECLB| enthalt das Büchlein »Martın Luther 450 Jahre

51 Eınıge ahre lang als Theologieprofessor in Buenos Aires atıg.
52 Ihieser Vortrag, auf Spanisch bei einer Konterenz der Professoren der lutherischen heologi-

schen Fakultäten gehalten, wurde uch auf Portugiesisch veröffentlicht; Lambert SCHUUR-
MAN doutrina dos dois re1InOs sıa releväncia paia S1tUacCaO latino-americana/ übers.
VO  e} Werner Fuchs Est. 1972); 63-69

53 Harald MALSCHITZKY: Lutero do POVO Luther und die Sache des Volkes) o.J
oachim FISCHER: Lutero capıtalismo incıplente. In Reflexöes TNO de Lutero, 88-I1
Harding MEYER: Lutero OP1N1420 da 1greja catolica apostölica 101HNana Est“! 1961]
Sonderheft, 3-28; Ernesto 5: SCHLIEPER: Reforma uniıdade da 1greja ]greja 0S5S505
14Ss (SE 1967| Heft L I4{1; Testemunho evangelico merica LKatıma. 33-39
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danach €“ 1967 VO  5 einem römisch-katholischen Verlag veröffentlicht.>
Beide Studien haben die ökumenische Perspektive 1m Blick. Darc1ı Drehmer
IECLB| enttaltet das lutherische Verständnis VO  = Gemeinde un Kirche.>® In
eiıner Untersuchung SE Thema »Evangelisation« für die römisch-kathaoli-
sche Kirche zentral, 1mM Weltprotestantismus umstrıtten, mit Überlegungen 1n
der betont Walter Altmann VO  m Luther her den Primat des Wortes
(:ottes und die Einheit VO  a Verkündigung un: Handeln.>7 Es gibt och mehr
ökumenische Bemühungen Luther, etwa 11 lutherisch-katholischen Stu-
diengruppen 1L3 ber darüber liegen keine Veröffentlichungen VOT

In einzelnen Studien werden och weıltere Themen der Theologie Luthers
untersucht: Wort und Sakrament, kirchliches Amt:>® Heiliger (Ge1list un pır
tualität,>? Enthusiasmus. ®° [)as vergleichende Studium der Theologie Luthers
und der Theologie der Befreiung®! 1st literarisch och nıcht taßbar. uch
Lutherstudien 1n Ptarrkonventen der lutherischen Kirchen und bei anderen
Gelegenheiten finden oft keinen literarischen Niederschlag. SO ann U ß 1U

55 J  mO JERKOVIC: Martinho Lutero, do catolicismo Reforma (Martin Luther, VO. Katholiji-
Z71SMUS AB Reformation). In Jerön1mo JerkoviC; Breno Schumann: Martinho Lutero, 450
I3(0N depois. Petröpolis 1967, 7'867 Breno SCHUMANN: Martinho Lutero, da Reftorma
ecumen1sSmo (Martin Luther, VO  3 der Retormation ZU Ökumenismus]). In Ebd, 87-I1I1

56 Darcı REHMER:! 1greja particular cCompreensao teolögica pratiıca pastoral luteranas
(Die Ortsgemeinde 1n der lutherischen Theologie und Pfarrpraxis]). In Igreja Particular.
LO074, LTAA- 1Q
Walter LTMANN: Evangelizacäo: reflexäo0 partır de Lutero CONtTEX ecumen1cC0o
D mundial (Evangelisation: Reflexion VO  - Luther her und 1m ökumenischen
Kontext des Weltprotestantismus]). BEst! 16 1976) eft z 185-29.

58 artın Norberto DREHER: Palavra Sacramento Est.1 1980]J, 154-162; Walter LTMANN:
mıin1ıster10 pastoral C. Lutero algumas breve explicacao (Das geistliche Amt bei
Luther: ein1ge Thesen mıiıt kurzer Erläuterung]). In Pastorado discussao/ hrsg. VO  w}

Huberto Kirchheim. 1079 26-34
errmann BRANDT 11971-1977 Proftessor für Systematische Theologie der Theologischen
Hochschule der IECLB]: I1SCO do espir1to: estudo pneumatolögico (Das agnıs des
e1istes: ıne pneumatologische Studie (por übers. VO  - Geraldo Korndörter. IO F7
DERS Espiritualidade: mot1vacoes Cr1ter108s (Spiritualität: Anstöße und Krıterien (port
übers. VO:  - Martin Volkmann. 1978

60 oachim FISCHER: homen entuslasta?®: atualidade do tema Lutero 0X entuslastas
(Der Mensch e1in Schwärmer?: die Aktualität des Themas Luther und die Schwärmer). In
ReflexGes de Lutero, 49-69

6I Semiınare der Theologischen Hochschule der 1981 und 1982
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gesagt werden, da{ß die Veröffentlichungen allein keine erschöpftende Auskunft
ber das Thema „Luther 1n Brasilien« geben.
Niemand wird erwarten, da{ß Brasilien demnächst lutherisch wird Es ist auch
nıiıcht damıiıt rechnen, da{fß sich plötzlich Scharen VO  n Theologen und
Historikern mit Luther befassen. uch 1n Zukunft wird 1n erster Linıe für
die zleine Minderheit der Lutheraner wichtig sSeIN. Unter ihnen 1st eine
ernstzunehmende Lutherrezeption 1in Gang gekommen. Es ist eın »akademi-
sches« Studium des Reformators. Luther wird jeweils 1n bestimmten S1ıtuatio-
1CMN un 1 Blick auf S1Ee kritisch befragt. In diesem Sinne sind alle Erzeugnisse
der Luther»forschung« In Brasilien Gelegenheitsschriften. { diesen Charakter
haben S1€e miıt Luthers eigenen Schriften geme1ınsam. Es 1st eiIn langer Weg VOI

dem Lutheraner den »Menschenfressern der Neuen Welt« bis den
900 OOQOO Lutheranern der Gegenwart. Zusammentfassend Laßt sich ber »Luther
1n Brasilien« heute 1sSt aktueller. Gesprächspartner VOI allem als
Prediger des Evangeliums VO Kreuz CS als evangelischer Ausleger der
Bibel, als Mann der Kirche, als »Politiker« un in seliner »Okumenischen
Rolle«

Abkürzungen
Est1 Estudos teolögicos (SL)

Orto Alegre, Rıo Grande do Sul
Rıo de Jane1ro, Rıo de Jane1ro
Sao Leopoldo, Rıo Grande do Sul
Sa0 Paulo, Sa0 Paulo
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